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^lailmcher Zeitung.
Amtlicher Theil.

^ c r Slaatsiuinister bat dem disponiblen Lehrer der
Ober,Realschule in Kaschaii. Karl S eh i u d I e r , eine
Lehrerstcllc an der k. k, Ober-Realschule in Görz
verliehen.

Die Oberste Rechnuugs'Kontrolsbchördc hat die
bei der Staats »Kreditö« und Zcntral-Hofbnchhaltnng
i>l Erlcdiglii ig gekommei'c Rechnnngsrathsstellc dem
dortigen Rechiuingsofsizial Robert M a n s f e l d ver<
liehe».

Das hohe k. k. Finanz < Ministerium hat dcn
Laibacher Obsramts-Osf iz ia l , Kar l H c r r r l , zum
Oberanl ts-Ol f iz ia l mit dem Gehalte jährlicher !>^ii
Gulden beim l . k Hauptzoll- lind Gcfällcn-Obcramte
in Graz ernannt. -

ss. k. Finanz« Landcs-Dirckl ion Graz, am 19.
Oktober l k02 .

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 24. Oktober.

I c näher die Session dcö 3teichsrathc,z ihrem
Gndc kommt, um so röscher wrrdcn die Arlieiteii cr-
Icdigt, und cs wird den Feinden der Verfassung schiver
werden, die gewonnenen Resultate zu längnen.
Außer den bereits sauktionirteu, aus der Berathung
beider Häuser hervorgegangencu Gesetzen, harvcil dir
Gcsefte?iber Briefgcbcimniß. Schilt) der Person und
»ausrecht der Genehmigung der Krone und soll die
Verzögerung, wic von der Ministerbank herab erklärt
wnrdc, eine rein auf änßere Verhältnisse beruhende
sein. Die letzte Sitzung des Reichörathcs am 22
d. M, war wieder eine an legislativen Resultaten
,>hr fruchtbare. Nicht wenigcr als drei Gesetzent.
würfe von großer Anlehnung und tiefgehende/Be-
dt'iltuüg ^wurden ihrer c»dgilligcn Erledigung zuge-

führt. I m Hcricnhausc wurde das Gesetz übcr E in -
führung des auf de,l Nürnberger Konferenzen verein-
barten deutschen Handelsgesetzbuches und das Gesetz
in Vctreff der ihcilwcisen Aufhebung des Lchcusvcr-
baudcs in zweiter Lesung angeuommen. Das Abgc^
ordnctenhaus entschied über das Schicksal des Preß-
gcsctzcs, indem es auf die Anträge des Herrenhauses
bezüglich der Straf-Noocl lc einging. S o wird denn
doch ein Preßgesetz ,zu Stande kommen, woran im
Hinblick auf die Haltung des Herrenhauses lang ge-
zwcif?!t wurde.

Das Rundschreiben des neuen französischen M i -
nisters des Auswärtigen Drcmin dc Lhnys' gibt. weil
es eigentlich ziemlich farblos ist, der Konjektur ciucn
freien Tummelplatz, Interessant ist, dast darin Vcr-
wahrnng gegen Ueberstürznng eingelegt w i rd , was sich
sowohl auf die italienischen als anf die preußischen
Verhältnisse beziehen kann. Daß der Ministtrweehsel
für preußische Zwecke nicht sehr günstig ist, wird uon
zwei Seiten bestätigt, Äcrliner Vlätter versichern,
oic Ernennung Dronins habe Herrn v. Vismark eine
unangenehme Urbcrraschung bereitet. Zugleich bc-
uützt der „Constitul iounel" die Ei t tbül lung, welche
cin englisches Wa l t über eine angebliche ünterreduug
des Kaisers Napolcou mit Herru u, V i ^mar l gebracht
hatte, um zu versichern, Herr v, Vismark habe gar
keine Gclcgenlicit gehabt, den Baiser,;n sprechen. Das
Vll i l t siigt noch r>ie l'lirsch.,-!! Wolle hinzu: „Die
französischc Regierung hat t>cr preußischen »icnialö
irgend einen Rathschlag, gleichviel in welchem Sinne,
ertheilt, weder in diesem Jahre »och im oorigen,
weder in dcn Tui lcr icn noch in Compiegnc." Diese
offenbar aus offiziellster Quelle stammende Erklärung
des offiziösen Blattes wird als eine Inspiration des
ncuen Ministers betrachtet, der dcn Gerüchten von
Einvcrständiussen zwischen Preußen und Frankreich ein
Ende machen wollte. Die Antipathien tcs Herrn
Dronin de Lhnys gegen jede intime Annäherung an
Prcnßen sind bekannt. E,r hat dieselben schon als
Gesandter in ^ondo» in einer Denkschrift dokumentirt,
die er den» Kaiser Napoleon gegen die All'anz mit
Preußen einschickte, welche der damals als französischer

Gesandter in Berlin fungirende Herr v. Persigny au»
bahnte, Dronin dc Lhuys liebt die Allianz mit Eng.
land, doch will er zngleich der französischen Politik
einen Rückhalt an Oesterreich schaffen als Gegensatz
gegen Preußen nud — Rußland, dereu eroberungs-
süchtige Tendenzen ihm Besorgnisse cinftößen. Der
französische Ministerwechsel wäre demnach vielleicht
eben so gegen das deutsche als das italienische Pic»
mont gerichtet. ^ '

,,!^a France" bringt Ttndenznachrichten aus Rom,
welche b l e i ch t als eiuc Andeutung dessen, was
Drouin de Lhuys in der römischen Frage vorhat, zu
betrachten sind. „La France" rechnet, wic schon ge-
meldet, auf die Entlassung Merodc's und «uf die Ge«
neiglbeit Antonelli's zu Konzessionen. Aber dein Pa«
riser Hoforgane scheint es gewiß, «daß die päpstliche
Regierung, bevor sie auf Unterhandlungen eingeht,
die Zurücknahme jenes Beschlusses des italienischen
Parlaments verlangt, der Rom als Hanptstadt I ta«
licr.s proklamirt. da dieser Beschluß iu Widerspruch
mit einer von Europa und von dcu Verträgen aner-
kannten Sonvcränctät steht."

Ueber die in Kopenhagen übcrgebeuc Note Lord
John Russell's berichtcu dortige Blätter: Die Dc«
pesche, datirt vom 2^. September, und ist in Paris,
Wien. Ber l in , Petersburg, nicht abcr in Stockholm
mitgetl'cilt worden. Sie empfiehlt unter Andern» Vc«
seillgung der Gcsammt-Verfassung iu Betreff Schles-
wigs, wogegen dieselbe für das Königreich allein fort-
bestehen könne; ferner Uebertragung der gesctzgcbeu«
deu Macht in deu gemeinsamen Angelegenheiten au
die besonderen Üandesvcrtretungcn (Stände von Schlcs«
wig'Holstein u. s. w.). ein von dcn vicr Vollsvertre«
tungcn angcnonnncncs Normal-Blidgct auf l l) Jahre,
eine dnrä>gefüljrtc Eelbststäudigkeit für Schleswig.
Auch in Betreff der Sprach-Reslripte für Schleswig
soll die englische Depesche Reklamationen enthalten.
Nach dem „Dagbl . " bat dir dänische Regierung be-
reits geantwortet, und zwar, indem sic den in Lord
John Rnssell's Depesche enthaltenen Lösnngsgedankcn
unbedingt abweist. Jeder dänischen Regicrnng würde

Feuilleton.

Laibachev Plaudereien.
(WutteN'cdcUen — Warten - - Antipodeil — Ein neues Unter-

nehmen — Musikalisches — Theatralisches).

Se i t acht Tagen ist die Natur um einen ganzen
Monat gealtert. Die Invasion des gewaltigen Herr»
schcril. der die Bäche und Ströme in Fesseln legt,
^ Hügrl und Flnreu mit eiuer weißen Decke ver»
!)llllt, Menschen und Thiere mehr oder weniger inter-
nirt und die „B lä t te r " konfiszirt. steht uns nahe be-
vor. Er hat schon s'inc Vedrtteu alisgeschickt, die
blicken von dcu Alpeu herüber, und Herr Koi','.,,'' nlö
Herold hat mit kräftigen Trompetenstößen die Welt
bereits zur Uebergabc aufgefordert, (5s ist etwas
ü'üh, daß sich der Winter »neidet, lind da zugleich
t in heftiges Gewitter sich cutlud, so konnte man an»
nebmcn, daß in dcn Regionen, wo das Wetter gc»
macht w i r d , eine wahrhaft ungarische — Komitats-
wirthschaft herrsche. Dieser gegenüber bleibt dein
Mcnschru nichts weiter zu thun übr ig , als sich in
Ueberzielier lind Mantel zu hüllen und die Dinge
nbznwartcn. M a n mag über das Warleu denke»
wie man w i l l , so viel ist gewiß, wer warten kann.
dcr sicgt. I'i>!iin,i<» ^»pi.iülü.' miüm» <>>!! Wj^-
leben überhaupt in einer Zcit des Wartens nnd'der
^ ldn ldübnng ' die Ungarn warten, sie denken. daö
Ministerium soll nachgeben; das Miuistcrium wartet,

es weiß die oppositionellen Nationen werden sich fügen; !
die Preußen wanen auf das E»de von Bismarks
„Schönhanscn". die Deutschen überhaupt lvarteu a»f
deu Schluß der Vor -Vorpar lame i i te ; die Italiener
müssen warten, bis die Franzosen Rom verlassen.
Napoleon wartet — anf die Gelegenheit, der Welt
zn beweisen, daß Hoffen nnd Harren oft zum
Narren macht,

Anf was die Journalisten langc gewartet haben,
wird nuu endlich erfüllt werden: wir werden ein
neues Preßgcsetz crhalteu. Der Artikel V der St ra f -
gesetznovelle hat nun bcide .väuser passirt und es fehlt
der neuen Ordnung der Preßaügelcgcnheiten nichts
mehr. als die Sanktion S r . Majestät, Eine Aeude^
rung in dem Verhalten des Publikums gcgcnübcr der
Ionrnalistik wird dadurch nicht herbeigeführt werden;
es wird fort und fort komische Käuze geben, denen
nichts Schrecklicheres passiren kann, als in die Zei-
tung gesetzt zn werden, und die hei der unschuldig'
sten Erwähilung gerade jene Bestimmungen in Kraft
wünschen, welche zu beseitigen dem Abgeordncteubausc
nur theilweisc grluugen ist. „ W i r wollen Preßfrei«
hcit haben, aber über uns darf nicht geschriebeil
werden", ist ihr Wablspruch. Glücklicherweise l'abeu
sie auch ihre Antipoden, die nichts sehnlicher wünschen,
als sich gedruckt zu scheu. S o wissen wir genau,
daß etwas darauf gegeben w i r d , in unsern Plaude-
reien freundlich erwähnt zn werden; noch mehr, es
wird sogar eine Hlaschc jenes schäumenden Wein's
dafür verwettet, dcr alls Frankreich stammen soll,
abcr oft dießscils des Rbeius erzeugt wurde. Eine
Flasche für eiuc solche Ehre — das ist doch zn wenig;

!de»n „cinc kann's nicht richten, 's müssm mehr dabei
sein!" Wcr Großes anstrebt, muß große Opfer brin-
gen. und. nicht verralheu zu werden, daß man cin-
mal Gelegenheit halle als Ritter für die Schönheit
unserer Damen eine Lanze zu brechen. uud es unter«
lassen hat, das ist sehr — sehr v ic l !

Wir begrüßen gern alles Neue mit Freuden,
wenn cs der Allgcmeinbcit uützt. so auch das Unter«
nehmen des Herru Franz S m r c k c r . welcher hier
cin Vcrmiit lnngs'Eomptoir für Industrie, Gewerbe.
Haudcl, Immobllicu »Vcrlclfr und Kommissionsge-
schäfte errichtet und damit einem Bedürfniß abgeholfen
hat. das von gar vielen Industriellen und Geschäfts»
leuleu gefühlt wurde. Dem geschäftlichen Leben nützt
nichts so sehr als cinc Erleichterung des Verkehrs,
furze und sichcrc Wegc brstimmtc Ziele zu crrcichen. und
Ersparniß beim Verbrauch des Kostbarsten, dcr Zcit.
,,'l'iim' i>! »mum>)''' sagt dcr Engländer nnd cr' hat
Recht. Was Smrckcr's Untcruchmcu für unsere Stadt
sclbst Vorthcilhastcs biclct. ist namentlich die Vcr<
mit'lnng dcr Aufnahme von Kapitalien in größeren
uud kleineren Summen, uud dcr Wohnungen. Wer
sonst eine Wohnung suchte, innßtc oft Tagc lang die
Stadt durchlaufen; jetzt läüt cr sich im Comptoir
bci Smrckcr vormcrkcn. und erreicht dasselbe pamit.
Wir wollcn durchaus kcinc Rellamc schreiben, wir
erwähnen nur . was uns erwähnenswertb dünkt.

Vom Materiellen znm I ^ l c u und Geistigen ist.
wenn man w i l l . nnr cin Schritt. Deu machcn wir.
indem wir vom Vcrmitllungs-Comploir zur Kunst,
tu Musik und Tbeaier übergehen. Das Leben, sagt
Göthe so gemein cs aussicht. so leicht cs stch unt
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es nnmöglieb, scin. cinc Ordnnng, wic die von Nlis-
scll eulpioblcuc, zu treffen.

I n Rußland ist soeben eine neue Gerichtsorga«
n^saliou veröffentlicht worden, welche unsere Aufmelk-
snnkeit verdient. Mag der Raum noch so lveit scin,
rer zwischen idrcr Promulgirung und ibrcr Ausfüh«
ruug liegt; mag immerhiii die Absicht obwaltell, so
inanche der <n den betreffenden Pnblikationen der
rnssischen Regierung verheißenen Konzessionen später»
hin bei 5er Rralisirnng nnf cin bescheidenes Maß
znrückzüfübrcn; irer ivollte nicht staunen, lvcnn jetzt
tin kaiserlicher Ukas bestätigt, was in ganz Enropa
als cine unglanbliche Mälir galt, als vor Monaten
dic erste Kundc davon in's Publikliln drang — daß
Rußland Geschworucugerichtc erhalten soll?! Und
dennoch ist dein so.

Dev Wirkungskreis der Geschworneugerichtc ist
in den Grundzügl-n der neuen russischen Gerichtsor»
ganisation. soweit sie bis jetzt vorliegen, weit genug
beniesseü, nnd unifaßt, mit dcn schon angegebenen
Au^nabmeii in erster Instanz alle Kriminalfälle, für
welche dcr Friedensrichter nicht kompetent ist, weil
a»f das begangene Delikt Verlnst der Standes« oder
bürgerlichen Rechte steht. Nicht ininder erfreulich lalltet
die Bestimmung, daß zu den Geschwornen alle Klassen
herangezogen werdeu sollen; doch ist liiebei die Even»
tnalila't offen gelassen, daß ein späteres Gesetz von
dcn Geschwornen einen gewissen Bildungsgrad vcr<
langen kann. Die Assisen finden jählich vier Mal
Statt nnd sind, wie die Verhandlungen der Gerichte,
ösfenllich; über dic ergangenen Urtheile ist deu Fach»
l'lättern cin sachliches Urtheil erlaubt; doch werden
Angriffe auf dic Tribnnalc amtlich verfolgt. Endlich
fehlt es nicht an Klauseln zum Schuhe des Auge«
kagten. so z. V, daß jcder Verhaftete l'inncn 24
Stunden verhört werden muß — allerdings auch
nicht an anderen Vorkchrnngcn, dic mit dcm Zeit-
geistc seltsam koutrastircn, wic dic, daß wenn das
begaugenc Verbrecheil zugleich cincr kirchlichen Strafe
verfällt, die Men der geistlichen Behörde mitgetheilt
werden luüsscn. damit dcr Missethäter nach der welt-
lichen auch dic geistliche Strafe erleide. Ob alle
dicsc guten Vorsätze so schnell zu verwirklichen scin
werden, muß dic Zukunft lehrcu.

Sitzung dcs Herrenhauses
v o m 22. O k t o b e r .

Präsident Fürst Karl A n c r S p e r g eröffnet die
Sitzuug um 1l Uhr All Min.

Auf dcr Ministcrbank: Graf N c chl»c rg , Graf
D c g e n f c l d . Sektionsrath dcs HandclsmiuistcriumS
Dr. S c h i n d l e r , später Minister v. Lasscr.

Das Protokoll dcr letzten Sißliug wird ver«
lcscu lino gciichmigt.

Es wird zur Kenntniß gebracht, daß dcr Fürst<
bischof von Lavaut, Anton Martin S lomschck ,
ain 24. v. M. plötzlich gestorben ist.

P r ä s i d e n t : Diese Trauerbotschaft wolle das
hohe HauS veranlasse». den» Icbyafteu Vedaueru über
daS Ableben des wcrchgeschätzteu Mitgliedes Ausdruck
zu geben. (Das Hans erbebt sich.)

Es wird fcrncr znr Kenntniß gebracht, daß Fürst
Wiudischgrätz uno Graf Nostiz sich dllrch Geschälte

auf kurze Zcit verhindert sehcn, dcn Sitzungen bei«
znwohncn.

Graf H a r t i g theilt als Obmann der politi»
scheu Kominission mit. daß Graf S c h ö u b o r n die
Anzeige gemacht, daß wegen des Todes seiner Mnt«
ter, seine Abwesenheit aus diesem hohen Hause auf
läugcrc Zeit erforderlich seiu werde.

Es ivird hicralif das Finanzgesetz pro l8K2 ill
dritter Lesling zum Beschluß erhoben.

Ueber das Eiuführungsgcscl) zum dclltschcil Hau-
delsgcsctzbuchc berichtet für die juristischc Kommissiou,
welche unveränderte Annahme dcr Vorlage empfiehlt,
Frhr. v. Lieh teu f c ls .

Graf Leo T h u n wiederholt die alten Kompe-
lenzbedcnkcn.

Dcr Minister des Acußern, Graf K u c f s t c i n ,
Seklionsrath S c h i n d l e r und dcr Berichterstatter
vertreten dcil Koimnissionsaulrag, welcher uiit großer
Majorität angenommen wird.

Endlich werden die Debatten über das Lchcus-
Gcsctz im Sinne der Ictztcn Bcschlüssc des Abgcord.
llcteuhauses zum Abschlüsse gebracht.

Schluß dcr Sitzung 2 Uhr 20 Minuten.
Nächstc Sitzung morgen l l Uhr. Tagesord-

nung: dritte Aching des Eiliführungsgcsctzre zllm
Handelsgesetzbuche und der Diffcrcnzpuuktc inl Lehen«
Gesetze; ferner Bericht der gemischten Kommission in
Betreff des Gesetzes dcs Prcßstrafvcrfahrcus und dcr
Strafnovclle.

V o m 23. O k t o b e r .
Sc. Durchlaucht dcr Fürst Karl Auersperg er«

öffuct die Sitzung um 1 l Uhr 4l! Miu.
Auf dcr Miuistcrbank: Graf R cchb erg. Frcih.

v. M c c s « r y , Graf D c g c n f c l d , später v. La sscr.
Die in dcr gestrigen Sitzung gefaßten Bcschlüssc

bezüglich des Eiuführungsgesctzcs zllin Handelsgesetz«
buche und der Differenzpunktc, wclchc »och im Ge-
setzentwürfe zur Auflösnng dcö Lchcnbandes bestanden
haben, werden in dritter Lesuug augellommcn.

Freiherr v, L i c h t e u f e l s verliest deu Bericht
dcr gemischten Kommission in Betreff dcr Differenzen,
welche zwischen deu bcidcu Hänscrn bezüglich dcs
Entwurfes des Prcßgcsetzcs, des Prcßstrafvcrfahrens
lind dcr Strafuovellc bestehen. Der Berichterstatter
begleitet jedcu Paragrapheu, der in cincr modifizirtcu
Fassliug von dcr Commission augcnommcu wurde,
mit erörternden Bemerkungen.

Dicsc nach dcn Bcschlüsslil dcr Kommission zur
Auuaymc bcautragtcu Gcseßparagraphc uud Artikel
wcrdeil iu ziveitcr lind dritter Lcsllng einstimmig an»
genommen.

Kardinal Fürst S c h w a r z e » be rg überreicht
eiucu Protest aus Proszeg in Böhmen gegen die Treu«
»ung der Schule von der Kirche.

Schluß der Sitzuug — nach einer kurzen von
Kardinal Fürst Schwarzcubcrg augeregtcu Debatte
übcr dic Anbcralimuug dcr »lächsteil Schung — ge.
gcu 1 Uhr.

Sitzung dcs Hauses >er Abgeordneten
vom 22. O k t o b e r .

Präsident Dr. H c i u erössuet die Sitzung um
10 Uhr 4« Min.

Auf der Miüisterbauk: S c h m e r l i n g . Lasse t
M c c s e r y .

Das Protokoll der letzten Sitzuug wird vor-
geleseu und als richtig anerkannt.

Das Haus bewilligt dem Abg. Baicr eine Ver-
längerung seines Urlaubes um acht Tage, ebcuso
dem Abg. v. Putzer aus Gesuudl'eitsrncksichtcn eine
unbestimmte Verlängerung seines Urlanbcs,

Es folgt die Verlesuug eiuer Zuschrift dcs Fi-
nanzministeriums, mit welcher dasselbe 2!0 Erem«
plarc dcs vom Polizeimi»islcrium rcklifizirteu Voran-
schlages der Polizciverwallnng für l«6!i mit dem
Bemerken über,endlt. daß die hiezu gebörigen. gleich-
falls berichtigten Spezialausweise nach cvfolgtcr Druck»
lcgung nachgctragcn werden. (Wurde vcrthcilt,)

Dcr Ausschliß bezüglich des Vcrglcichsvcrfahrcns
hat sich gcstcril koüslituirt. und zlim Obiuanu dcn
Abg. Dr. Taschek. zlim Schriftführer dcn Abg. van
der Straß gcwählt.

Die Debatte über Art. V der Slrafgcsetznovelle
wird geschlossen, der Berichterstatter spricht das 'Schluß«
wort, der Staatsminister endlich wiedcrbolt die ge-
stern vom Minister Lasscr im Namen der Neqicning
abgegebenen Erklärungen, und nimmt bei dieser Ge-
legenheit das Herrenbans gegen die Angriffe in Schuß,
welche mit größerer Berechtigung gegen die Regie«
rung selbst, die für ihre Anschannngcn und Hand-
lungen die Verautwortung allein übernehme, gerichtet
worden wärcn.

Bci dcr Abstimmung wird das Amendemcnt
W a f e r in beiden Theilen abgelehnt, Alinea A nach
dem Antrage der Majorität angenommen, das Amen«
dement Kuranda abgelehnt, und demnach der ganze
Artikel in dcr von dcr Kommission beantragten Fas«
sung angenommen.

Die übrigeu Artikel der Novelle werden oliue
Debatte lind dann alle drei Gesetze in dritter Lesuug
angenommen.

D a s Hans erledigt schließlich noch eine Reihe
von Petitionen.

P r ä s i d e n t schließt um l Uhr 10 Miuuten
die Sitzuug.

Nächste Sitzung: Freitag 10 Uhr. Tagcsord«
nllng: Schriftführerwahl und Pankakte.

Oesterreich.
V t a u t e r n , 2l). Oktober. Heute Vormittags

nm l)a!b 12 Uhr traf Sc. Majestät der Kaiscr ill
Begleitung des Herrn Erzherzogs Leopold, Genie«
Direktors, des Herrn Kriegsmmislcrs Grafen Degen-
fcld. dcs Lmldcskommandautcu Grafen Thuu-Hoheu«
stein, der Gcuerale Müller und Schcibenpfiug uud
der Herren General «Adjntanten Grafen Crennevillc
uud Eoudcichovcu aus St . Polten auf den hiesigen
Ucbnngsplatz dcs iu Krems statiouirten 1. Geuie-
Negimcnls cin. Das ganze Regiment war iu Parade
aufgestellt und zum Empfange Sr. Majestät des Kai-
sers waren anch die Gemeindebehörden uud Zivil-
Autoritäten dcr Bezirke Krcms, Mautcru nnd Stein
herbeigekommen. Nachdem Sc. Majestät der Kaiser
die letzteren huldreichst empfangen uuo sich insbeson-
dere nach dcu Ergcbnisscn dcr Ernte und Weinlese
crlnudlgt hatte, schritt Allerhöchstocrselbc unter Beglei-
tung dcs Kommandanten der Gcnic-Truppcn uud gc<

dem Gewöhnlichen, dem Alltäglichen zn begnügen'
scheint, hegt und pficgt doch immer gewisse böhcre
Forderungen im Sti l len, uud siebt sich uach Mitteln
um. sie zu befriedigen. Auch wir begehren nach künst'
lerischcn Genüssen, das rein materielle Leben, das
in nuscru sozialen Kreisen vorwaltend ist, befriedigt
nicht. Die Tbeatersaison ist im vollen Zuge. und
wir wir vernehmen, werden nnn auch dic Konzerte
beginnen. Nächsten Freitag wird die pbilharmonischc
Gesellschaft ihren Mitgliedern das erste Konzert geben.
Daß uns heuer genlißreichc Musikabendc bevorstehen,
haben wir schon einmal erwähut; die Gesellschaft hat
an auM'cnden Kräften cinen bedeutenden Zuwachs
crliallcn. dcr Männcrchor ist nahe auf 6l1 Mitglieder
gemegcn. der Damcnchor wird die Zahl 30 erreichen.
' " orchcuralcr Bczicbung wird es "auch besser sein.
„ldcm von Scitc des Theaterorchcstcrs tüchtige Mnsi.
ker nutwilkcn werden - kurz, wir konstatircu mit
Freuden, daß das altchrwürdige Musikinstitnt durch dic
letzte UmgeN.iltung ueu'cS ^bcn und neucn Schwuug
in großem Maße gewonnen hat. Auch Streichquartette
wcrdeu wir heuer wieder habcu. was uus gauz bc.
souderc Freude macht; dcun mit Vergnügen erinnern
wir uns uoch des crstcu Versuchs in dcr vorigen Sa i .
son, die reine Streichmusik hier zur Gcllnng zn bvingcn.
Der Versuch war ein gclungener. die Quartette, dic
wir zu hören bekamen, wurden dcn Verhältmssrn
gemäß selir gut lj'ekutirt, wir wurdcu mit Tonschö.
pfungeu bekannt gemalt, deren Schönheiten wir ohne
deu Verfuch nicht'genossen hätten, und wcuu wir uns
auf die Orueucruug dieser Genüsse freuen, so lst das
gewiß ganz natürlich. .

I m Theater ist cö einigemal lcer gewc,cu. ^en

! Gruud dafür kouutcu wir uicht fiudcn, dcuu vou Seite
des Direktors wird Alles gethau, um das Publikum
auzuziebru, und die Bühuenmitglisder sind redlich be»
strebt nach ihren Mitteln Gutes zu schaffen. Daß sie
dabei manchmal weil vom Ziele treffen, zeigte uus
die Aufführung der «Waise von Lowood". welches Stnel
wir früber hier sehr gut gcscheu.^ Fräulein S t c n g l
sowohl, als Herr K n o r r vergriflen sich total in ibren
Partien; jene spielte mit eiuer Schroffbcit, die dem
Eharakter der Iaue Eyrc fremd ist. obgleich es ihr
soust recht gut gelingt deu richtigen Ton zu treffeu.
und dicfcr war so sentimental, zeigte so wenig Entschie-
denheit, daß der Lord Rochester durchans uicht jeucu
Eindruck machte, den man von ihm erwartet. So
kam es. daß das soust effektvolle Stück ganz wir.
luugslos vorübergiug.

Ueber Wcileu'S «Tristan uud Isolde" haben
wir unser Urtheil uachzntrageu versprochen, sind aber
eiuigcrmaßsli iu Verlegenheit, wic wir uuscr Vcrspre-
chcu haltcu wollen, denn der Eindruck, den die Tra»
gödic an dem Abende der Aufführung auf nuö machte,
ist schou verwischt, wir gedeukcu jetzt mit von dcm
Einflussc der Romantik ernüchtertem Geiste des Wer«
kes. Daß die Konzeption eine echt poetische ist. bleibt
unzweifelhaft, auch d,c Ausführung der vier crsteu
Alle hat nuscrc Bewunderung, die Charaktere sind
alle klar nnd wahr. die Handlung be^ aller Eiu-
fachhcil interessant uud spauncnd, die Sprache rein
und cdel — allein alle diese Schönheiten täuschen
»ns über dic Mängel dcS iiten M c s uicht. Der
Dichlcr führt cinc Lösung herbei, die bci aller Mo-
tivirnng nicht befriedigt, weil die innere Nothwendigkeit
fehlt. Dcr Gedanke, es hätte auch Alles besser aus«

gehen können, der Konflikt sei ohne Opfer lösbar
gewesen, verläßt uns nicht, und das ist schlimm für
das Drama, denn cS wird scinc ganze Wirkung ver-
nichtet. Bezüglich der Aufführung müssen wir noch
einige Mängel erwähnen. Isoldcn's Kostüm war <in
Anachronismus; so trugen sich die Königstöchter
dcr damaligen Zrit sicher nicht. Daß aber dieselbe
im letzten Aklc, also nach so virl Iahrin gauz in
dcmsclbcn Anzug wieder erschien, war noch schlim-
mer. Man darf der Phantasie des Pnblilums uicht
zuviel zumuthen, uud zuviel ist es sicher, wenn man an
das gänzliche Nichtabnützen eiues irdischen Gewandes
glaubcu machen wiU. Was die Kostümirung betrifft,
so werden überhaupt viele Schnitzer gemacht, denen
leicht vorzubeugen ist. So z. A. erschien Auer-
bach's «Barfüßlc" mit Sammclbcsat) und Spitzen, nnd
bildete so als Magd einen grellen Gegensatz zu dcr
Bäuerin, bei der sie diente. Wir mcincu. hier sollte
bic Rcgie rin strenges Wörtchcn reden, und jcdcr
Beeinträchtignng dcr Wahrscheinlichkeit entgegentreten.
Es ist das um so wüuschcuswcrthcr. als die Vor-
stcUuugeu, wie wir öfter erwähnten, von einem gu-
ten Ensemble getrageil werden. Da wir eben bei der
Regie sind. so wolleil wir noch auf das Gchörvcr-
lepeudc aufmerksam machcu, daö eutsteht, weuu die
Musik durch das Aufziehen dcs Vorhangs plötzlich
unterbrochen wird, und die Instrnmentc mit wahrem
Todcsröchcln anfbörcn. Es muß zwischen Orchester
Direktion und Bühncnregic cin Uebcrciukommeu ge-
troffen . die Länge der Zwischenaktmusik bestimmt uud
ihr Zeit zum Schluß gc"lasscu werden. Für dcn Must«
ker vou Gefühl gibt es nichts Schrecklich' rcs als em
Tonstück — ohne Schluß!
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folgt von der ganzen Suite, zur Besichtigung des
Uebnngsplayes. insbesondere dcn von den Triippcn
erbauten Schanzen und Festungswerken, worauf An-
griffe lino Vcrtl>eic>igung der Ichtercn im Feuer und
ttüt proper Präzisioil dllräigeführt wurden. Hierauf
wurden zwei Minen gesprengt lind Versnehe ulit Flat-
terminen vorgenommcii. Znleht wlirde cin von dem
k, k. Genie-Oberlientenant Herrn 5taiser konstrnirtes
neues Geschoß auf Enlfernnng von 2000 nnd 3000
Schritten geschlendert, »reiches zur Zcrstörllng von
Festungswerke!, bcstimint ist. Eines ähnlichen Ge>
schösset sollen sich die französischen Gcnie-Truppen
vor Sebastopol bedient und damit außerordentliche
Wirkungen erzielt haben. Nachdem sich noch eine
Abtheilung der Genie.Truppen in <l,rer Fertigkeit im
Auswerfen von Feldschanzen gezeigt hatte, verließen
Sc. Maj. der Kaiser den Uebnngsplatz und trat unter
einem nicht endemvollenden Hochrufen dcr Bevölkerung,
die Rückreise nach Wien an.

— Bei dem Manöver auf dem Uebungsplahe
der Genietruppen am 20. d. M. hat sich ein bekla«
genswerlher Unglücksfall ereignet, Als nämlich von
einer Truppcnabtheilung ein Angriff auf ein Schanz«
werk gemacht wurde, ließ ein Soldat beim ^aden
des Gewehres, wahrscheinlich alls Unvorsichtigkeit, den
Ladstoek im 5'aufc stecken, und lücdurch wurde eiu
Mann der gegenüberstcbenden Truppe derart getroffen,
daß il,n der i.'adstock dulch den Nacken drang nnd
l'eiln Mliiidc wieder heransging, Se. Majestät der
Kaiser geruhte sich vor der Al'reisc bei dein Ncgi«
mentsarztc lim den Znstand des Verwundeten auf
das Angelegentlichste zu erkundigen.

Vruedist, 19. Oktober. Am l i . begann beim
biesigeu k, k. Tribunal die öffentliche Schlußverl?and.
lnng des bereits erwähnten Schmugglerprozcsses. Die
Verhandlung wird im Gcrichtssaale im Dogenpalastc
vorgenommen. AIs Angeklagte erscheinen die Zoll»
cimls«Ofsizialen Ehiaron « Casoni. Vio. Nobile Vin>
eeuti Fosearini, die Zollamts - Assistenten Eattaneo
und Zanetti, ferner die Spediteure Aonzio und Eo>
dognato. Mi t Ausnahme des Cattaueo, der krank»
heilsbalber verhindert ist zu crscheincu, haben sammt'
lichc Angeklagte auf der Anklagebank Play genommen.
Die Anklage lalltet gegen die ersten fünf anf Ver«
l'reclien des MWrauches der Ainisgeivalt, gegen lehterc
zwei auf Mitschuld desselben Verbrechens. Die Vcr-
lesung des Anklageaktes nahm nahezu drei Stunden
in Anspruch.

Lembcr , ! , 17. Oktober. Die Verleihung rus«
sischcr Ol'dens'Dckorationen an die Hälipter der rnthe«
Nischen Partei in Galizien. ist von dem Organe der
letzteren, dem „Slowo", dessc» Rcd»istei!l' mit zu dr»
Delorirten geyört. in einer Weise l'ecintivortet w^rde,,,
die nicht verfehlt hat, Aufsehen zn erregen. Die po!<
Nischen Blätter haben dem ..Slowo" solange mo»?k0'
witische Tendenzen insinnirt. daß man zur Annahme
berechtiget war, der lepte Akt der russischen Negierung
werde siel) des ungeteilten Beifalls des genannten
Vlattes erfreuen. Anstatt dessen bringt „Slowo" einen
donnernden Artikel gegen die russische Negierung, von
der man am Jahrestage der Gründung des Reiches
eine ganz andetc Manifestation erwartet habe Das
russische Volk habe geglanbt, dab dieser feierliche Tag
der Hen,chaft des deutsch . aristokratischen Elements
ein Ende machen werde; das Slaventhum habe in
Nowgorod den Nnf erwartet: ,Weg mit den Privi-
l sg ' e l ' ! ^eg mit den Orden! gleiches Necht und
alcichc ^rcibeit allen Bewohnern des slavischen Bo^
dens!" Czar Alexander aber habe diese Feier dazn
benupt, einigen Männern ganz gegen ihren Willen
cinc unangenehme Uebcrraschnng zu bereiten. Die
,Gaz. Nar.« sieht in dieser Wendnng des „Slowo"
bloß einen Schaelizug. lim jene voreilige Manifestation
drr Bundesgenossen in Petersburg zu' maskiren. Bc>
merkenswerth bleibt es immerhin^ daß nur dic anti«
demokrati,che und nicht die panslavistischc Tendenz
dlcies Altes der russischen Regierung den' ^orn des
^ l o w o " herausforderte. Jedenfalls bietet das ru-
thenische Element dem panslauistisehen Weizen einen
weit fllichtbarcrcn Boden, als das polnische. (P r )

Tagesbericht.
W i e n , 24. Oktober.

Sc. Majestät der Kaiser hat gestern Vormittags
durch mehrere Stunden Audienzen ertheilt. Der Herr
Erzherzog Ludwig Viktor ist gestern vou Venedig'zu«
ruekgckehrt. Dcr Herr Erzherzog Franz Karl und
dle Frau Erzherzogin Sophie werden noch einige ^cit
dort verweilen. ' / u ^,

— Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
lM'cu die gestrige Vorstellung lm Treumann.Theater
"Ut AllcrhöchUihrcr Gegenwart dccbrt.

— I m Nedaktlons^Lokale von „Ost und West«
p"t vorgestern wieder einc Hanssnchung stattgefl.nden
^ t r Ueberseher des beanständeten Artikels aus dem
""azwnalc". ein Studiosus Philosophiae, ist in Vcr-
Ehrsam genommen worden.

Neueste Nachrichten nud Telegramme.
T u r i n , 23. Oktober. Garibaldi ist von Vari>

gnano nach Spezzia übersiedelt. Der altgemcii'.e Zn«
stand desselben zeigt einige Besserung.

T u r i n , 24. Oktober. Der König empsing die
römische Deputation, welche der Prinzessin Pia ein
Hochzeitsgeschcnk überbringt. Die Adresse versichert
den König der Energie des römischen Volkes, damit
Italien Gerechtigkeit werde. Man spricht von einem
Einvernehmen des Ministerinms mit Miughctti und
Farixl.

P a r i s , 23. Oktober, «France" meldet: Es ist
gewiß, daß Graf Sartiges beauftragt >st, in Turin
die Zustimmung zn dem Versölmungsplau zu verlan>
gen, welchen der französische Botschafter in Nom un<
terstühcn wird, und dcr dem Schreiben vom 20sten
Mai entsprechend wäre.

N c w - A o r k , N . Oktober, Morgan wurde
bei Frankfort geschlagen. Die Konföderirteu haben
Lerington geränmt lind wnrden von den Budestillp«
pen vrrfolgt. ^000 Konföderirte haben Viercersburg
und Chambersburg in Pensylvanien besept. Die Bun«
desregierung hat das Negcr-Kolonisationsprojekt auf»
gegeben

Ein Präventivalitrag des Konföderirtcu < Kon<
gresses ermächtigt den Sekretär des Schafes Baum>
wolle zu kaufen, oder dieselbe zu einem bestimmten
Preise mir Beschlag zu belegen lind Agenten nach
Europa zu senden, um die Baumwolle zu verkaufen,
derselbe schlägt auch vor, dic Aamliwollausfuhrvcr«
botsgcsehc aufzuheben.

(Abends.) Das Hauptquartier M'Clcllans ist in
Harpers Ferry, Dic Konföderirtcn marschiren nach
Grottysburg m Pennsylvanien znr Besetzung der
Eisenbahnbrücke. um M'Clcllans Annäherung zn ver<
hindern. Der offizielle Bericht Buells über die Schlacht
von Perrysvillc sagt: Dic Konföderirten wnrden zu-
rückgeschlagen, aber nicht ohne augenblicklichen Vor>
theil über den linken Flügel. Das Hauptlorps hat
sich nach HarvodSburg zurückgezogen.

Die Grundsteuer - Grhöhuug.
Wiederum liegt dem Neichsrath dcr Antrag der

Regierung vor, die Grundsteuer zn erhöhen, und wenn
es noch möglich war, für das zur Neige gehende
Verwaltungsiahr dcr Frage auszuweichen, so wird
doch beim Budget für 1W3 eine Eutscheidung gc<
tioffen werden müsse». Der Gegenstand wird daher
in nächster Zelt der plll'lizistlschcn Diskussion lütter^

^ o r f u , 23. Oktober. Am 19. sind in Misso-
lunghi nnd Acarnauien, am 20. auch in Patras,
EliS und Messenien Ausstäilde ausgcbrochen. Volk
und Trnppcn machen gcincinsamc Sache. Sonst
herrscht vollkommene Ordnung. Zollamt. Kassen und
Gefängnisse werden vom Militär bewacht. Mit dem
heutigen Dampfer erwartet man das Proklam dcr
provisorischen Regierung.

Nachtrag.
T u r i n , 20. Oktober. I m letzten Ministerrath

fiel eiu Zwischcnfall vor. der. wenn er bekannt wird.
nicht verfel'len dürste. Aufsehen zu erregen. Die M i -
nister sprachen gegenseitig ihre Ansichten über den in
Paris stattgcfnndenen Ministerwechsel ans lind Du>
ranbc», dcr Minister des Auswärtigen, rieth zu eiuem
cutschicdeueu Auftreten, selbst auf die Gefabr ciucs
vollständigen Bruches mit Frankreich. Natazzi schlug
vor, sich in Gednld zu fassen und mit aller Nnlic
an dcr Organisirung des Bandes und an der Ver«
besserung mancher administrativer Uebelstände zn ar-
beiten. Da sprang der König, dcr dem Ministerrath
präsidirlc lind der bis jeht keine S>lbe gesprochen
hatte, unwillig auf, schlug mit der Faust auf den
Tisch und rief: «Ich habe das Diplomalisircn satt;
ich weiß. was im Neapolitanischen vorgeht. Ich will
eine Lösung dcr römischen Frage oder Krieg gegen
Oesterreich. Eines von beiden muß geschehen." Na«
tazzi lächelte, aber keiner der Minister entgegnetc hier-
auf ein Wort. Der Ministcrrath ging ohne Resultat
auseinander. Viktor Emannel war so erregt, daß er
sich weigerte, dic ihm vorgelegten Dekrete zu unter-
zeichnen. (O.<D. P.)

Theater.
H e u t e , Samstlig, zum ersteil Male: V e r b o t

und V e f e h l , Lustspiel in 3 Aufzügen, von Fried-
rich Halm.

Morgen. Sonntag: D e r A k t i e n «Gre iß le r ,
Posse m. G. in 3 Akten, von A. Langer.

liegen, und wir glauben, daß wir ein treffliches
Mittel znr Orientirung in dcr Frage bieten, wenn
wir vor allem cinc Uebersicht über d>c durchschnittliche
Grundstel<er. sowohl nach ihrem bisherigen Allsmaße,
als auch nach der beantragten Elhöbung durch Ver-
dopplung des außerordentlichen Zuschlages, geben.
Diese Nebersicht ist in der folgenden, auf authenti-
schen Angaben beruhenden Tabelle gebolcn:

m . « ,- ! Gnmdslmer auf 1 n. ö. Joch der
Steuerbare Fläche Goqmw^l,., „„ch ^ , stemrbmc.i ss^ch/

L ä n d e r G " m d s t ^ Erhöhung — ^ , ^ ^ , ,
Q''"dr"t- ! „ . 5. Joch n ö. W. ! si. zz. W. ästln. Wchr.

^ Äleiie ! ^ fl. ! tr. > fl. lr.

i
r e i c h ( o h n e M a u t u a ) . . . 3 s s 8 ! 2 ^ l 0 .^^lN0l «Oül!;.';? l l!l) I ! 67

Böbmen »74 ^ ll>00 120:ll200 ! 1403^ttU7 1 44 1 00
Mäbren ^74 ! 473.'! 4817076 .'5^3306 l 29 1 ! ^3
Niedcrösterreich 33l 80«.^ 34.'!?922 3«3«!"3a 1 04 1 111
Obrrösterreich 190 «04 1982436 220272!» 1 04 1 16
Schlesien 86 6236 878l70 ^ 975744 1 0l 1 ' 13
Wojwodina 468 7447 47!0550 ^ 5383486 1 — l lä
Kroatien und Slavonien . . 291 5947 1580820 i 180665! - 54 — 62
Ungarn 2748 6342 14365000 ! 164l7143 — , 52 — 60
Steiermark 3Ü8 ! 9609 1835^5! , 2039390 — 6 l — 57
Krain 164 ! 6320 847946 ^ 942162 -_ 51 — 57
Küstenland 130 ! 72 <9 642537 ! 7 l393l — 49 — 55
Kärnten 158 > 6l00 633645 704050 — 40 — 44
Westgalizien 381 ! 849 l 1402344 ! 1558160 « 37 — 41
S a l M r g W 905 l 339936 377707 — 34 — 38
Ostgalizicn 928 6962 ' 2805570 3117300 __ 30 — 34
Tirol und Vorarlberg . . . 417 7900 973500! 1081667 — 23 — 26
Siebenbürgen ö"2 4688 1670226 1908830 — , 20 — ! 22
Bukowina 177 2691 324000 . 360000 — 18 — 20
Dalmaticn .' ' 216 8701 326520 362300 - 15 — 17

Summe . . . 96l7 5198 6l667l7l) «9227860 — 64 — 72

Die Länder sind, wie man sieht, in dcr vor<
stehenden Tabelle nach der Höhe dcr durchschnittlichen
Grundsteuer gereiht. Zn bemerken ist ferner, daß in

den Landern jenseits der Lcitha der die Einkommen«
steuer vom Rcalbesiß vertretende '/, Zuschlag nicht
eingeführt ist. (Presse)

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.
I " .v. Barometerstand n"lI7 ^ . ^ " ! Nicdrrschlass

-«° B^^m,, '" ^ ^ . « ' " ' V ^ " Wi „d Wl,. er ,. « » j ° i , , ^ ^ ^ ̂ ,,,,,d.«

2 l . Oltobcr 6 Uhr Mrg. H2ä . 5>9 ^- i». 4 Gr. !̂ >V. start hchig.-ö G>'wiltt-r

2 „ Nchm. 325.20 4> 6 . 4 „ dctto ^ " " l ^'' ' ^
10 „ Abd. 325.34 > 5. 5 „ - do'l̂ r

Druck lN'd Verlag von Ignaz v/ 'Meinmayr st Fedor Vamberg. — Verantwortlicher Redakteur: Ia«az "- Klcinmayr.



Anhana zur Laibacher Zeituna.
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O'.'ssclltlicl)«' T c h l l l v .
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^» ^>r>, 0>l,il,.i»s^? ^ O ^ ' ^ ' A ' ' !).'>,!»'»
ü"/. Ä»Icl>. v. l ^ ! l „>!l ?)i»ck< «1.j^> U l , -

^ . i t ! l , ' » . ' ! l Ä»l>!!»>! »I l l ^

'^>,l!l>,!a! - '.'lüld,,!! i,,,il '

Mctal!^l!l<i . . ."'''. ^ /5 „ ? l . ' 712'»
d.-ttl> mit w.'a<^>lp, .. ü., 71,30 ?l^<l
b.ttl, „ 4 j ^ 6 2 , " <i^ !̂5)

mit Alll^su!lH v, ^ahre Itt^l'.) I.'>5».— Io5) 50
1«5>l '.!() - '.'0 5)0

.. I!->0'» z»

<Hc»»l' ^ Hi»!i!n!>,^. <ii4^ l̂ .»u!<lr, I? ?i) !>> —
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^?i!»!>» ',' , . , . 5)., 5N '5^ 86:')(^

^/al,lc» >l. ^<»!,,i, l, 5> „ ^ ? , . . ^ 8i> —^
U«,,.>>!< , , , , !. .. 7 1 5)0 7 2 . ^
l l>», ' i^ü, , <tr, n ^!>,'.', 5> 7N ̂ .') '?<».7:'>>

! ^a!^: .„ 5. „ 7l,^5» 715,0
^!'!'.!,!' II, ^'»'Ml', . ,, 5 . „ . 0V,5')..,<?>),/>'>

! ^cn.tl.nli,^.'.' ^lül. l^f j j i ) . ^ ^ ^ ^ . ^ t/5../>0

'' A t l i c l l (Pi, Elütt),
^alil)!!.,!'^,»! ?6<j,— 7t i l ,~
,slr.til ><»!„!̂ !l <n 2<.k) fl 0. ^ ' . 2^^.!',) 22220
'.'i,0 <^v>,!'!!!-(>>fs z,5)l,X)fl,^ î,», 620— <i25> —
K. Fevd ''.'irrrl>,,< KM) ft, ^>^i. I9<>5 N»!.»? —
^Ia .u^ i l , , l 0 ' . , ' . ,u 2»)0 fl, ^ l i ' i .

l'd,- :')<» .^r, . . . . , 2 ^ . — 2^!'^>
,ssai!/«'il,',-'Za!,'!, <>,2»0fl (51!.. 15^75» 1.^,; 25,
Sül> <n.','?t> >̂ l. > b Ä, 200 „ ., 124 75. 125, '
'önd, ^lo.U'1', !?>!!>, vcn.n.'lHoUlr.

llai, l.7!! ^)^! si >) !̂,'' 5.(M ,>r ^
»! l^u sl. '/.!!»'/„) ^!«^,l,!'.,n^ 276 - 317.^

l.G.^i^ssa'l-Lurw.'Bahiiz.^oofl, ' '
^ä' i , m. 1,̂ 0 fl. l !w ' . ) ttl»,. 2.'6 - - 327 , -

/Octt. '^. '^mpisch-O<s, « _ ^ ^12,— ' l l l,—
^ O'̂ crr«-!»!,', ^"ri»!' in irnl'l Z ^ ^Z<»,— 2cl1,—
! ^l!.!!>rT.'a!!!p,!,>,''.1si.''(^.s,'^,H s.85,, - il^0 -
! P^ü r̂ .<!rl!,u!'N!l7,u , . . . :i>»,̂ ,- -lOi).-
!Böl:>». W.!il-.U", zu 2<X) si . " . ! l ? 7 . ^ ^ ? 7 50
Tl»c>!l!'a!)!! '̂!!t!<!, ^00 ft Ci Vi. , '

in. 1'lO sl. (70"/.» ^ui^uilu,!.;, 14?.— N7 -
Pfa»dl»riefe (sü, 100 ft.)

'.'i.llll,'!!^l',(!i>ih.u. ^.Itt. ')7z 5)"/. 1 0 1 , - ^104.5,0
l>a>,f aus W ., d.llo ü „ 10!) 5i0 1 0 l , —
<H. M , ! vrik'^' l ' . ,!, 5, .. 8,^75) .̂ '.»^5»

'.».atil'nall', a,lfö. W vnloHtv5^ „ ^4 «<> <̂5> -

V»s<! (̂ >.r Hlll<l.1

!lrcd.-.'A,!>!>,!,!t sin H^liscl u Äcw,
^l ! l<^) sl. >)!. ?l«, , . , I2'.<5", 12'.» 5,0

?'.'» .-Valül ' ,,,-^, zx 100 st l.sM <,,^^5, i)4 :>0
^lart^. ! ! ! . ^s l l i „ 4 0 , . i.i, '1>>. ^ 6 , — !»«> 5,0
^,'lrihazu .. ^l0 ^ „ l1> ,̂— i<!>
3<il,l, ' ' 40<l cm W !i7 ' /l7.5)0

^ H.'ld Wire
::alffy z„40sl. (s,!'i. , ^5,50 3'!,—
Cl.iry „ 40 36,5)0 86 —
kt 0',nli. ' „ 4 0 . . .. , 35,25, 35,.75
Wlüt'!!.!'.,»^ „ 2 0 . . .. 22. - 22,5.0
W.!ld,!.i!> . . 2 0 . . „ , 2 l , -- 215,0
.«..,!»v!,!> ., 10 ,. !5> 15» 25»

.'l ^ l' » a I f,
c^'lb ^ l i . fe

'.»<»,,>'du!>l sl,l NX) ft südd. W, 102 5>0 102 70
Fla» suit a. M . drtto l02 70 102.W
Haiül'iüg fi'ir 100 Mark Äaull' <>0 »0 i ) I . i 0
^'„dl-u ,ll> 10 Ps. Stcrlin., . 121.50 121 70
Pal >j sin 100 ,vr,ü,s« . '. . ^ 8 — 46 10

('voiirS der G e l d s o r t l , , .
^"c,^ War,

><l. ^>i!, j 'D„f>,t, ! l 5» ft t?0 sr. 5 st ttl>, .'llr.
' l i c»ü . . . 16 .. 70 .. 16 .. 73' „
'.>i»N'l,'!t îs>'lN . . '̂  .. 71 ., l> .. 72 .,
^»,s, .''ü! ^!<ls lO .. — „ 10 .. 2 „
^!,!>ln,'ll,al.l- , . l .. 51 „ I ., « l z „
Hl l l . l - . i . i io , 121 „ - . .. 121 .. 5,0 ..

Eiseklen- und Wechsel-Snrlc
an >er F. k. iissentlichen Pörsc i» H^>icn

il-,-1 'l,,'^ Nü,,> Den 24. Ollolicr 'itt02.
Effekte». Wechsel.

5'/. M.talliquts 70 .^ Tildcr . . . . . 121.25)
5 ' , Nat ,Änl, ü i ^5, , Lond.n . . . . 121,30
Va»saflitn . . . 765) > >!?, l.Dulatcn . ü«0
K«ditafti,n . . 222. I

Del, 23. Oktober l8ü2.
H>. VlN'oli Orllnschiß, uoii Filimr. — Hv. l.'.

Lancizolcr, Osfi^ici. u»» Plcllßfi i . — H l , Dr.
Hcrjoolnmi. k. k. FiücilizllUl). umi Grliz. — Hi-.
Dr. N l 'Ml r , Pioflss>.n. u^n Mi'uisill. — T i l H>>-
l t l l : Ioll>a» . F.U'rifa»! , — We>ß, ^ti»sl»!i»l>, li»d
— Fi>chsv, A^ein. von Wien. — Hr. Toiililiilscl.
Kiiüfl lnu!». uo» Z»»öl'r»ck. — Hr. .ttllUipa, Os?D-
»icmi, uo» Fra»,;. — Dic H t l r r l i : Hcß. ^!N!f>l!!i»ü.
—> Pel lml i i . Mlistker. iiüo — Fr. S s m n i i ^ , l . f.
Olielkliegökommlssäls-G^ltiu. von Trieft.

3- 2209. (!)

Ein Fortepiano
mit 6% £>Ftaüen , ist auf t>eu ^eteröüorftabt
9t t. 16 um & 5 fl. m haben.

Vcrstolbcur.
D e n Kt t . ^ t l o b c r » 8 O I .

Sinw» Uinsk. Iüwohlier. all K2 Il ihve. im
ZiuiIspil<U Nv. 1, «ii, rer i!i>i>^rnsllch!.

Den l7 . Uislii^ Schoß, Iiuvolxursivcil). att
66 Jahre, >n Hl'ihllerdorf Nr. 36. am Nelve»schlag.,

Den 18. Dcm Hnru Alois Sago^z, Wiill).
seil, .ssilid Mliria. alt 1 Mcmat und l8 Tligc, l„ dcr
Gr.,lischli'Vorstatt Nr. 1 , an dcr acmei, Gl'liirlNiol)'
I.„!U<>sst!s!»chl. — Gcttrliiw Pctcr^i. ^Iblcbcrin. .,!!
!)l) > l ' r c . in Hilyucic'ors Nr. I S , (N, d.'r ^'lln^cn'

1!>. Fr»Nl Gtttl l i i id Orcschlk. N<-al!lälslN»l-nl)lrs'
witü.'»'. all 84 ^alnc, in ssr Gx^isclia »Plir'Uidl
Nl . 37, ail Mcvöschwächs. — Dcm Hcrril Mix?^'
I.nv Wllh.ir. GiiiS!'csl!)sr. ssi» Hnr Soh» Alf0>,^,
Hörl l oer Vl. GyMlwsl.ilkl.isse'. nil l6 Ialirc. in ĉ cr
I l ^ o l Nr. I«», an rer HlluhlnilelUzsindlü!^. — Mn<
Ilü.^ Gnlroscha. Tag!öl),icr. »ill l»6 I(ldrc. i» drr
Gmc>!scha«Vl)rslli?l Nr 2 l . an oer ^mqcnslicht.

Den 2 l . ^rall Ic'scf î Pttff l icr. pc»s, Stadt-
k^ssa'^oiurollolswiüvc. stl-.rl' lm 87. ^cl'sn^j^hre. in
i>cr Nartt,ch>tr.Vorstadl Nr. 22. lin ÄlleisslDwachc.

— D>!!! I l ' l ' lN ! ! ! I l l » ; , l , l . ^!na»z'l,^z!'sc!'D>ll l ' , lc'>,^'

Kr. 'kaü'^c' ls l^c' ! N : . 1 , cn, üc'I. j l ! ' ^cö Kclichyllslll l 's.

3 2 l l l . (!)

MalMmNerncht.
Dcr Gcfsrli^ts. uoil uicllil Ssile» alifg<fordcrt.

Gcsn!la0ll»lcrlä>t zu cnl>ki!c». licsclilliü. sa ihm Ml inq l l
a>> Zeit dci> EüizfllllliUcllich! nicht a/Nal l t t , vom
I. ?lo^cml'rr !. ) . »n, in sriinr Wc»l)Ml>^ :

Gcmeittschaftliche (^esangsübungen
fur Mädchen

zn clöff,U'».
Dicjlin^s», w,lch'' d^rci» T l x i l zll licDMli» lvmi»

sckeii, l'lliclisu släi ln,i l ., 2 , 3. Noocml'tr uoo 12—1
M'r i» s<i>,cr Wl'hiuü'.g („llX's Wiranl'schcS Ha»^,
II. Tll'ck) zn mlldsil.

^iäc'ch,» iinlsr t l i ).ih,s>i lZimcl, jcdoch keine
^liflnibm»' sin?s».

Zugleich ii^ dklsclde l'rrcit, zwsis» Nnl'cmitlrltlll.
mit vo^n^Iichs» Stlnune» de^al'len Mä'ochci, die
^anze Gesangö.nlöl'lldnn^ graliö zu erllitilcn.

A n t o u 3^edv<ld.

3. 2ÜÖ8. (3) " H H g» •

für

Wustrie, Gewerbe, Handel, ZWibilien-Verkehr und K m m W M - G e M e
des

f ran/i ümrekirt
Wasseraasse Nr. Z. vî -ä-vi8 der Oandelslehr^ Laibach,

bcftsit sich mit M m wic immer qcartclcn hollllctclt Geschäftcn, insoftrue dicscldcll mit Rücksicht
dcr- bcstcbclldcn Gesctzc und Vorschriften von dcmsclbm allücttommcn werden können, insbesondere

übernimmt es:
«) Die Vermittlung dcö Absatzes von Waaren und industriellen Erzeugnissen jeder Ar t , Waren-Muster, und entsendet

selbe nach allen Richtungen. <.<->, <«, .. , . ^cs^ c «?^..H
/.) Die Vermittlung ganz reeller Geldgeschäfte, nämlich Placirung und 2lusnahme von Kap l ta l leu , Ablösung von Haus '

säbe«l und sonstiger ZessiollS-l^ofchciftc. ^ ,-,. , « ^ -^ ^ / i . . . ^ ^
o) Die Vermittlung von Käufen und Verkäufen, Tausch und Pachtungen von Immobilien (als Laudftuter, f a u l e r ,

- - - - Grundreal i täteu), Gewerbe, Pr iv i leg ie» :c. :c., im Umfange der österreichischen Monarch^ ^ ^ ^ , . „ e
") Die Vermittlung für Häuser und Güter-Administrationen, besorg den Em - und Verkauf aller Gattungen StaatSpaPleN

Lotterie-Eckten Prior Obligationen, Bank-, Industrie- und Eisenbahn-Aktien, dann Privat-Dbllgatlonen mW guter Wechsel-
e) Die Besorgung aller wie immer Namen habenden Kommissionen, ertheilt Auskünfte sowohl für Lmbach alv nach den

Provinzen.
/) Die Besorgung dcr I a h ^ „ ^ - . l . « l-Vft

' //) Die Unterbringung aller des Handeln und der Industrie beflissenen Individuen, so wie aller Pnvatbeamten, gegen außer<r
billige Provision, unter Zusichetung d<"r promptestm Ausführung desselben.

Das Comptoir ist mit juridischen und merkantilischen Arbeitskräften ausgestattet-
.....^ DasMst iss auch die^lüt ^ ^ ^ Haupt"Agoniscluitt fürKrain der k. k. priv. si*««Ä̂  Ifc^

, J p Ä ltiunionc Adriutiea di Sicnrta in Tricst ^ t f H ^
ilnd empfiehlt sich zur Uebernahme von Versicherungen:

«1 aeaen Feuer-Schäden l wenn auch durch Blitz veranlaßt) an Gebäuden und beweglichen Gegenständen "U/r ^ N '
^ aus das Leben der Menschen: Kapi ta l ien und P e n s i o n , zahlbar bei Lebenszeiten oder nach Ableben des Versicherten.

Sicherheits-M der Gesellschaft Zehn Millionen Gulden.


